
Besprechungen

ten. Deutlich sind all diese hne 7Zweitel ak- rungen der behandelten Sache und dem Den-
tuellen Fragen 1in das ökumenische Span- ken Rahners wirklıch gerecht werden.
nungsfeld gerückt, Ss1e nıcht eintach bequem Zur Beantwortung der etzten Frage sollen

vermitteln und aufzulösen sind. Auch zunächst einıge als Hınvweise gemeınte Fest-
wenn INnan die zahlreichen Einzelanregungen stellungen getroffen und dann einige kritische

Anfragen formuliert werden. Abgesehen 1Stder Beiträge unberücksichtigt läfßt, darf mMan

9 da{ß die Sammlung als solche die bewufit VO  - zahlreichen Einzelanregungen,
Analogie des Thomas existentiell vertieft und VOT allem 1im Zzweıten Teil der Arbeit, —-

aktualıisıert, indem s1e dıe Spannung deren christologischen Versuchen, besonders
verdeutlicht Darın liegt iıhre wichtigste An- Sachproblemen der christlichen Verkündigung
rCKUNS. K.H. Neufeld SJ und Theologie der Schulderfahrung und ihren

psychologischen Deutungen und Praktiken,
GRÜN, Anselm: Erlösung durch das KTEeyuZ. psychologischen und sozialen Zwängen, ZUur

Selbstwerdung des neuzeitlichen Menschenarl Rahners Beitrag einem heutigen Er-
lösungsverständnıs. Münsterschwarzach: Vier- und seinem Gottesbild. Ob nämlich diese

Aneinanderreihung VO:  - Themen und ThesenTuürme 1975 FA (Münsterschwarzacher
Studien. 26.) Kart. 34,80 tfür ıne künftige Erlösungslehre der für die

Lösung der angesprochenen EinzelproblemeDas Thema dieser römischen Dissertation
(Hochschule Sant’Anselmo) 1St zentral, nl  cht mehr ergıbt als Postulate, bleibt zweitelhaft.

Festzuhalten bleibt in bezug aut Rahner,
1Ur für das theologische Denken Rahners, da{fß sıch die Schritte der Darstellung des Ver-sondern für cQhristliche Theologie überhaupt. tassers nıcht aut das Rahnersche Werk be-Es yewıinnt noch Bedeutung, weıl siıch die

rufen können. Z7war wird die spirituellegewichtigere Kritik des Rahnerschen Werks
immer wieder wirklichen der vermeınt- Grundlage 1n den ignatianischen Exerzitien

1mM Anschluß Fischer erwähnt (SO 6, 61,lIıchen Erlösungsverständnis dieses Theologen
stöfßt. Eın klärender Beitrag wWwWar schon darum 111) und Sal als „grundlegendes Deutungs-

prinzıp“ VO Rahners philosophischem undmehr als wünschen. Darüber hinaus sucht
der Vertasser eıne Einordnung der Gedanken theologischem Denken bezeichnet er-

Rahners 1in das breite Feld der Entwürte und kennbare Konsequenzen hat das nıcht gehabt.
Aspekte heutiger Erlösungslehre anzudeuten. Wenn die Glaubenserfahrung ErSstit nde

der Darstellung steht Z  9 dann fragtDiese Absicht legt die beiden Teile der Ar-
beıt nahe, VO'  - denen der 11-135) den sıch, ob nıcht der Rahnersche Glaubensweg

auf den Kopf gestellt 1St. Aut jeden Fall dürfteErlösungsgedanken Rahners beschreibend VO[I-
der Eınsatz der Beschreibung beı der „TIran-stellt, der 7zweiıte 7 dem historischen

und achlichen Vergleich dieser Posıtion dient. cszendentalen Begründung VO:  - Heil und Er-
lösung“ schwerwiegende Konsequenzen ha-Die Vorstellung olgt dem Dreischritt „Iran-

szendentale Begründung“ (11—49), „Rolle des ben, weiıl dadurch VO:  } vornhereıin historische
und sachliche Dimensionen des ahnerschenreuzes bei der objektiven“ 50-105) und

„subjektiven Erlösung“ Dıe Aus- Erlösungsgedankens ausgeschlossen werden.
Sıe lassen siıch spater NUr zurückgewınnen,einandersetzung vergleicht Rahners Erlösungs-

gedanken ebenfalls 1n dreı Schritten miıt der da{fß der Vertasser entweder andere Ausdrucks-
„traditionellen Soteriologie“ (143—67); MI1t möglichkeiten mi1it der Feststellung anfügt,
„Wegen heutiger Soteriologie“- und Rahner könne auch noch über das Thema
mit Notwendigkeıten bzw. Forderungen, die sprechen (etwa 65, 101; 112) oder ber Z7W1-
sich AUS der Sıtuatiıon des heutigen Menschen schen früher und heute 1N der Rahnerschen
tür die Erlösungsbotschaft ergeben Theologıe unterscheidet. Ganz abgesehen von

zahlreichen ermüdenden WiederholungenDieser aut den ersten Blick klare Autbau
verrat eın es Maß außerer Ausgewogen- dürfte Rahner damıt mehr VO:  - außen gedeu-

LeLt als VO'  - ınnen verstanden se1n. Der eıgent-heit, Aäßt ber auch fragen, ob dıe Austüh-
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ıche Differenzpunkt scheint in dem Verständ- gCcn überwunden werden. Diese Absicht VOCI-
nNıs VO:  -} Heilsgeschichte stecken, 1n deren folgt der Autor 1St Chirurg ın sechs
Namen der Vertasser gewöhnlich seine eigene Kapiıteln, die, ausgehend VO: der Krise der
Kritik Rahner vorbringt. Er stellt die Theologie, personal verstandener Mensch-
Heilsgeschichte einer metaphysischen Betrach- ichkeit als Ehrfurcht VOT dem Leben führen
Lung der Christologie alternativ gegenüber möchten. Das Anliegen WIr INan SCIN Nier-
und objektiviert sS1e S! dafß eın Verständnis stutzen, selbst wWenNnn InNna  - die Durchführungfür den be] Rahner grundlegenden Gedanken und VOrFr allem die Verwendung des reichhal-
der „individuellen Heilsgeschichte“ nıcht mehr tig herangezogenen theologischen und SONsSt1-
möglich ISt; denn dieser hat MIit nachträglicher, SCn wıssenschaftlichen Materials nıcht bil-
eventuell 1Ur aszetischer Nutzanwen- lıgt.
dung nıchts LunNn. Er stellt vielmehr die Aus- Manche Analyse und manches Urteil blei-
gangserfahrung für Rahners theologische Re- ben doch einfach, wirklich er-
flexion dar und beschließt 1n sıch die kollek- ZCUSECN können; mancher wohl tieter S1t-
t1ve Heilsgeschichte ebenso w ıe die erfolgte zende Streit dürfte sıch kaum schnell und
Erlösung. In diesem 1NnNn das en- bequem lösen lassen, w 1e ON hier bisweilen
dentale Fragen, die entsprechende Methode scheint. Dennoch sollte INan dem Versuch
( nıcht eın transzendentaler Ansatz) die wünschen, daß das Gespräch zwischen Wiıs-
persönlichen und gemeıinschaftlichen Bedingun- senschaftlern verschiedener Dıiszıplinen bele-
SCH seiner historischen Ermöglichung OTAaus,. ben und den Dialog zwiıischen teindlichen

Ob dadurch die Objektivität unNnsefer Er- Brüdern AaNresecnN kann. Die Sache, die es

lösung 1n Gefahr gerat, kann Nnur ıne saubere geht, 1St das Wwert.
Analyse der VO  — Rahner gemeınten Grund-

Neufteld S

erfahrung des Glaubens zeigen; diese WIr:
notwendig theologisch sein und 1St 1n Rahners Das Mysterium und die Mystik. Beiträge ZUr
Denken ımmer mitgegebene Voraussetzung Theologie der christlichen Gotteserfahrung.für jedes transzendentale Fragen. Hrsg. U, eingel. v. Josef SUDBRACK. Würzburg,Das Buch Grüns hat aller Einwände Stuttgart: Echter, Katholisches Bibelwerk 1974
das Verdienst, eıne schwierige und wichtige 154 (Geıst und Leben.) Kart.
Frage aufgegriffen und dazu ıne Fülle VO  - Je mehr wissenschaftliche Theologie sıch
Beobachtungen 1n Rahners Werk gesammelt Erfahrung und Praxıs des Glaubens erinnert

haben Als Lösung kann dieser Versuch und damıiıt über bloße Theorie hinausstrebt,kaum befriedigen; als deutliche Formulierung desto unvermeidlicher mu{fß s1e spuüren, WI1Ie —_
einer wichtigen Aufgabe ber 1st begrü-
Bßen zulänglich rein argumentatıve ede bleibt. Aus

H. Neutfeld 5J solcher Aporie sıe WIr: 1im etzten Beitrag
dieses Bands eutlich herausgearbeitet
oll gerade eın Weg Maßstäben (9 f.) SC-RÜHL, Rudolf: Der Streıt die Mensch- wiesen werden, die 1n der Welle VO Mystikiıchkeit Zur Überwindung eıner unnötigen und geistlicher Erfahrung Orıentieren können.

Konfrontation. Stuttgart: Kreuz 1974 199 Sudbrack, der diese Absıcht 1n seıiner Ein-
Mafisistäbe des Menschlichen Kart. 19,80 leitung „Die Geist-Einheit VO' HeilsgeheimnisDie vorliegende Abhandlung möchte nach und Heilserfahrung“ (9-5 nachdrücklich be-
eigenen Worten „die Menschlichkeit als ıne CONT, sammelte die übrigen Beiträge VO:!
Chifire, VO der miıt Fug und echt BCSART Bouyer „Mystisch ZUr: Geschichte eines
werden kann, da{fß s1e heute ihren ‚S1itz 1mM Wortes“ (57—75), Lubac, „Christliche
Leben‘ hat, 1N den christlichen Glauben ... Mystik 1n Begegnung mit den Weltreligionen“ıntegrieren“ (19) Damıt oll die unnötige 77-110) und Seyppel, „Mystik als Grenz-
Konfrontation zwischen „progressiven“ und phänomen und Exıistenzial“ A Alle
„konservativen“ Christen und auch Theolo- diese Überlegungen sollen zunächst der über-
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